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Tut mir auf die schone Pforte, fiihrt in Gottes Haus mich ein;
ach wie wird an diesem Orte meine Seele frohlich sein...
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Liebe Leserin, Lieber Leser,

jedes Jahr wird von der Herrnhuter Briiderge-
meine ein Losungswort mit auf den Weg ge-
geben. Fiir 2021 heiBt es in Lukas 6, Vers 36:
.Seid barmherzig, so wie euer Vater im Him-
mel barmherzig ist." Mein erster Blick fallt
auf das Wort ,Vater". Es erinnert mich daran,
dass wir Gottes Kinder sind. HeiB3t es doch in
der Bibel an anderer Stelle: ,Seht, welch gro-
Be Liebe, hat uns der Vater gezeigt, dass wir
Gottes Kinder sollen heiBen." Wir sind also
S6hne und Tochter Gottes. Unglaublich und
auch trostlich, das zu wissen.

Gott sucht immer wieder die liebende Verbin-
dung zu uns Menschenkindern. Darum kam
sein Sohn Jesus auf diese Welt, armselig in
einem Stall, auf dass alle, die an ihn glauben,
nicht verloren gehen. Oft wird durch Leid,
Krankheit und Ungliick der Glaube angefoch-
ten. Aber ich mochte lhnen Mut machen an
diesem Vater, Gott, festzuhalten.

Die katholische Ordensschwester Edith Stein
wurde 1945 wegen ihres Glaubens umge-
bracht. Sie sagte: ,Wohin uns Gott fiihrt wis-
sen wir nicht, aber wir wissen, dass er uns
fiihrt." Und Dietrich Bonhoeffer schrieb Sil-
vester 1945: Von guten Machten wunderbar
geborgen, erwarten wir getrost, was kommen
mag. Gott ist bei uns am Abend und am Mor-
gen und ganz gewiss an jedem neuen Tag."

Unsere Bibel ist voll von Erlebnissen, die be-
richten, dass es einen barmherzigen Vater
gibt. So auch die Geschichte des verlorenen
Sohnes, nachzulesen bei Lukas, wo ein Sohn
sagt: Ich will mich aufmachen und zu meinem
Vater gehen. Der Vater sah ihn von Ferne, er
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erwartete ihn mit
offenen  Armen.
Kein Vorwurf,
keine Anklage. Er
zeigt dem Sohn,
dass er ihn liebt.
Das ist Barmher-
zigkeit, lieber Le-
ser, liebe Leserin.
Er zeigt sein Herz
dem  Heimkeh-
renden. Es sind die offenen Liebesarme unse-
res Gottes im libertragenen Sinne.

Lassen wir uns einladen, mit den Menschen
tiber den Glauben zu reden. Und bezeugen es
im Alltag, was uns tragt. Es sind die liebenden
Arme unseres Gottes. Er weiB3, was ihr braucht.
Seid auch ihr barmherzig zu den Menschen,
so wie euer Vater barmherzig ist. Vielfdltig
sind die Aufgaben und Note in den Familien,
in der Gesellschaft, in der Politik und Kirche.
Hier bei uns und weltweit. Bitten wir den Hei-
ligen Geist, dass er uns in diesem neuen Jahr
fiihren und leiten moge. Wir kénnen nicht
die ganze Welt retten, sagte mir neulich eine
Frau. Nein, das miissen wir auch nicht, aber
jeder und jede kann an seinem Platz Barm-
herzigkeit iben. So will das Losungswort eine
Wegweisung sein fiir 2021 - und dariiber hi-
naus. Gott schenke uns ein Herz voller Mut
und Barmherzigkeit. Bleiben Sie behiitet, ge-
segnet und gesund.

Auf ein Wiedersehen freut sich
Ihr Pfarrer Markus Pollinger
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Riickblick auf eine ,andere" Vor- und Weihnachtszeit

Wir haben Advent und Weihnach-
ten 2020 diesmal anders erlebt. Die
Botschaft der Engel verbindet Men-
schen verschiedenster Herklinfte
und Regionen.

Adventsfenster 2020

Ein herzliches Dankeschon gilt allen
Familien und Einrichtungen, die ein
Adventsfenster geschmiickt und so
im Jahr 2020 den 1. Vacher Advents-
fensterweg mdglich gemacht haben:

Krippe, Hort, Mittagsbetreuung, Kin-
dergarten Birengruppe, Fam. Herzog/Leh-
mann, Fam. Lehmann/WeiBkopf, Fam. Horn,
Fam. Nock, Fam. Reinfelder, Fam. Kretschmer,
Fam. Pollinger, Fam. Franz, Fam. Flohrer, Lan-
deskirchliche Gemeinschaft, Fam. Hoffmann-
Kuhnt, Fam. Wirkner, Fam. Sinning, Fam.
Honecker, Fam. Heinz/Lender, Fam. Knorr,
Rom.-kath. Kirchengemeinde Herz Jesu, Fam.
Schwarz und Fam. Stiive.

Viele Gemeindeglieder haben den Advents-
fensterweg besucht und so sicherlich viele
schon gestaltete Fenster sehen und ein wenig
vorweihnachtliche Stimmung erleben kénnen.

Es gab noch weitere interessante und vielfalti-
ge Angebote der Kirchengemeinde St. Mattha-
us Vach. Sei es die Weihnachtsgeschichte er-
zahlt von den Hortkindern, die Gottesdienste,
die mit Anmeldung in der Kirche stattgefun-
den haben, die Anregungen fiir Heilig Abend
zu Hause und die Actionbound-Schnitzeljagd

|
I

.Bginn des Advetsfenterwegs in der Kinderkrippe

JFenster zur Weihnacht" von Tanja Hacker.
Hoffentlich konnte so jeder etwas ,fiir sich"
finden!

Film

Elena Wirkner, eine Schiilerin aus Vach, dreh-
te im Rahmen eines Schulprojektes einen
Film, der unsere Kirchengemeinde in Zeiten
des Lockdowns darstellt. Diesen sehr sehens-
werten Film finden Sie auf unserer Homepage
www.kirchevach.de.

Die Kirchengemeinde Vach in
der Zeit des Corona-Lockdowns
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Sternsinger

Die ékumenische Sternsingeraktion stand im
Jahr 2021 unter dem Motto ,Kindern Halt ge-
ben - in der Ukraine und weltweit". Hinter-
grund ist die Tatsache, dass viele ukrainische
Eltern fiir mehrere Monate zum Arbeiten ins
Ausland gehen und die Kinder dadurch zum
Teil zu Hause alleine aufwachsen.

Diesmal gab es einen Aufkleber mit den Seg-
nungszeichen fiir Zuhause. Pfarrer Markus
Pollinger und Irmgard Weid danken fiir lhre
Unterstiitzung im Namen der Kinder!

Krippenaufbau

Alle Jahre wieder... wird in der Vacher St.
Matthdus-Kirche eine Krippe aufgebaut. Seit
vielen Jahren geschieht dies durch Marianne
Schimon, Alexandra Plack und Adelheid Heinz.

Dieses Jahr betdtigten sich Kinder als kreati-
ve Krippenbauer und hatten sichtlich Freude
dabei. Vielen Dank an Niclas und Tobias, Ra-
phael und Andre - die jungen Krippenbauer
von Vach.
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«Pfiiat eich Gott" Ludwig und Beate

In einem feierlichen Gottesdienst wurden
Pfarrer Ludwig Berger und seine Frau Beate
in der St. Matth3us-Kirche verabschiedet. Im
Februar 2021 zogen sie nach Altétting, in die
Nahe ihrer Kinder. Seit 2004 lebte der leiden-
schaftliche Diasporapfarrer, der zuletzt Pfar-
rer in Eltersdorf war, im Unruhestand in Vach.
Er war eine wichtige Séaule in der Matthaus-
Gemeinde.

In einer Dialogpredigt von Pfarrer Markus
Péllinger und Pfarrer Ludwig Berger stand der
Dank fiir viele Dienste als Prediger und Liturg
(v.a. beim Abendmabhl), aber auch als Organist
auf der Orgelbank im Mittelpunkt. Besonders
wohl gefiihlt hat er sich in der Manner-Run-
de und als ,Leseonkel” im Kindergarten, von
dem viele Kinder schwarmten. Viele Kinder-
gartengottesdienste begleitete er mit seinem
Akkordeon. Sein Lieblingslied ist: ,Gott, dein
guter Segen” Er spielte es zum Abschied.

Sein Leben lang begleitete den 79-jahrigen
gebiirtigen Dresdner dabei auch der 73. Psalm.
Ja, so ist es gewesen, ja, so habe ich es erfah-
ren: Und so diirfen wir auch fréhlich sein -

das alles sehr
gut geschafft
zu haben - im
Sinne des Bi-
belwortes:
.Dennoch blei-
be ich stets an
dir; denn du
hdltst mich bei
meinerrechten %
Hand, du lei- *
test mich nach
deinem Rat und nimmst mich am Ende mit Eh-
ren an. Wenn ich nur dich habe, so frage ich
nichts nach Himmel und Erde. Wenn mir gleich
Leib und Seele verschmachtet, so bist du doch,
Gott, allezeit meines Herzens Trost und mein
Teil." Pfarrer Ludwig Berger bekennt: er emp-
findet die Fiihrung Gottes auf seinem Lebens-
weg als unverdiente Gnade, als Geschenk.

Der Gottesdienst endete mit einem Segens-
gebet fiir Pfr. Ludwig Berger und seine Frau
Beate: ,Gott segne euren Blick zuriick und
eure Schritte nach vorn. Er bewahre euch die
Erfahrungen an diesen Ort und begleite euch
auf dem Weg, der vor euch liegt. Amen.”

Heinz Landler fiir die M@nnerrunde und Tanja
Hacker fiir den Kirchenvorstand dankten Pfar-
rer Ludwig Berger fiir seinen Einsatz in der
Vacher Kirchengemeinde und wiinschten dem
Ehepaar Berger Gottes Segen fiir den weite-
ren Weg.

.Pfiiat eich Gott" Ludwig und Beate,

Euer Markus Péllinger




Konfirmation

Konfirmation im Jahr 2021

In Vach findet die Konfirmation eigentlich ganz klassisch am Palm-
sonntag statt. Zumindest war das so. Nachdem wir im vergangenen
Jahr schon einmal wegen Corona von diesem Termin abweichen
mussten, wiederholt sich das in diesem Jahr leider noch einmal. Es
ist unser Wunsch als Gemeinde, die Konfizeit und die Feier der Kon-
firmation fiir die 22 Konfirmanden und Konfirmandinnen, ihre Fa-
milien und unsere Gemeinde so festlich und normal wie nur mdglich zu gestalten. Dies ware
im Marz in unserer kleinen Kirche nicht mdglich. Aus diesem Grund haben wir die Konfirma-
tion 2021 in den Sommer verlegt, auf den 13. und den 20. Juni. An diesen beiden Sonntagen
werden wir Konfirmation feiern. Je nachdem, wie die Lage bis dahin ist, wird es pro Sonntag
einen oder zwei Gottesdienste geben, so dass mdglichst viele Menschen mitfeiern kdnnen.

Wie die Gruppen dann genau aussehen werden und zu welchen Uhrzeiten die Feiern statt-
finden, werden wir erst kurzfristig bekannt geben konnen. Alles hdngt davon ab, wie sehr sich
die Lage in den nachsten Wochen und Monaten entspannt.

Wenn wir mehr wissen und Genaueres planen kénnen, werden wir dies durch Aushange, un-
sere Homepage und Ankiindigungen bekannt geben. Ihr Pfarrer Julian Deusing

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2021 sind:

Katharina Albrecht Mia Heinrich Celina Pfister
David Ulrich Diaz Sebstian Hofler Timo Pollet

Lorena Feicht Lukas Kéhler Johannes Pollinger
Leonie Frohlich Laurenz Kretschmer Moritz Seitz
Patrizia Gert Eva Lender Emma Veit
Florian-Dennis Hartmann Oliver Lunewski Leon Ziihlke
Justin-Alexander Hartmann Clara Meyer-Harries

Selina-Melina Hartmann Rosa Neuhorl

Anmeldung fiir die Konfirmation 2022

Die Anmeldung fiir die ndchste Konfirmation am Palmsonntag (10. April 2022), findet am
Mittwoch, den 5. Mai 2021, um 19:30 Uhr in der St. Matthdus-Kirche statt. Bitte Taufurkunde
mitbringen.




Stand der Baustelle

Nun ist es soweit: Der Innenausbau im Kindergarten Am Schonblick kann beginnen. Bald wer-
den Fliesen und Linoleum verlegt, die Decken und Wande gestrichen sowie die Tiiren einge-
baut. In wichentlichen Jour-fixe-Terminen der Architekten,

des Kita-Bauausschusses und der aktuell tatigen Firmen Der Kindergarten Am Va-
werden Fragen geklart, Informationen weitergegeben und cher Markt wird, da es groBe
Entscheidungen getroffen. Nachfrage an Betreuungs-

platzen fiir Kinder im Kin-
dergartenalter gibt, vorerst
weitergefiihrt. Kleinere Reno-
vierungsmaBnahmen werden
durchgefiihrt.

Auch im AuBengeldnde soll je nach Wetterlage bald der
erste Spatenstich getan werden. Nach Beschliissen aus den
Ausschiissen und dem Kirchenvorstand sowie in Zusammen-
arbeit mit Frau LieB und ihrem Team wird hier Wert auf eine
naturnahe Gestaltung gelegt.

Gerhard Golden- Georg Knorr Pfr. M. Péllinger ~ Arwit Lehmann Tanja Hacker
stein
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Es wird wohnlich!

Im Januar besuchten die
Mitarbeiterinnen des Kin-
dergartens die Baustelle und
waren angetan vom Gebau-
de, den neuen Raumlichkei-
ten und den damit verbun-
denen Madglichkeiten.

oben: Corinna QOyss,

Claudia Jahn, Verena LieB,
Lena Gobel, Birgit Schewe,
Andrea Lindner

unten: Larissa Lager,
Lilly Krause, Marina Formen
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Glaube - Hoffnung - Liebe

Die Geschichte der Entwicklung der Kin-
dertageseinrichtungen von St. Matth3us
Vach - zusammengestellt von Pfarrer Mar-
kus Pollinger

Mit der Wahl und Neubesetzung der Pfarr-
stelle von St. Matthaus Vach mit Pfarrer Mar-
kus Pollinger im Jahr 2006 begann in der
Kirchengemeinde ein neues Kapitel der Kin-
dertagesstattenarbeit. Das Augenmerk und
der Schwerpunkt lagen von Anfang an darauf,
dassKirche und Glaube im Kindergarten sicht-,
erfahr- und erlebbar werden. Weil Kinder die
Schwachsten in unserer Gesellschaft und Kir-
che sind, gehdren sie an die erste Stelle, in
den Mittelpunkt. Vielfach ist die Arbeit zwi-
schen Kirchengemeinde und Kindertagesein-
richtungen miteinander verzahnt: Die kirchli-
chen Feste bringen junge und alte Menschen
tiber das Jahr zusammen. RegelmaBig gestal-
ten Kinder der Einrichtungen gemeinsam mit
den Erzieherinnen und dem Pfarrer verschie-
denste Gottesdienste in der Kirche mit. Kin-
der sind flr uns alle ein groBer Schatz und
natiirlich auch die Zukunft unserer Gemeinde.
Deshalb unterstiitzt die Kirchengemeinde die

Arbeit der Kinder- | (.

tageseinrichtungen GLAUBE

in der h.eut|ger.1 Zeit HOFFN UNG

nach Kraften - in der LIEBE

Hoffnung, dass die

Kinder sich mit ihren ST. MATTHAUS VACH
2020

Eltern und Geschwis-
tern in der Gemeinde
wohlfiihlen und das
Gemeindeleben be-
reichern und mitge-
stalten.

Worte, die uns in der
Kindergartenarbeit
begleiten

Ausgangspunkt und Wirkungsort der Arbeit
war der Kindergarten Am Vacher Markt. Die
historisch gewachsene Kindertageseinrich-
tung mit dem Charme zwischen Alt und Neu
liegt in der Ndhe des Zentrums von Vach, in
Sichtweite der liber 960 Jahre alten St. Mat-
thaus- Kirche. Da der Gebdudebestand ein
Fall fiir eine Generalsanierung ist und die
Lage des Grundstiicks nur Platz fiir 50 Kinder
bietet, wurde ein Neubau als gute Losung an-
gesehen und man begab sich auf die Suche
nach einem neuen Grundstiick. Im Jubildums-
jahr 2009 sammelte die Kirchengemeinde bei
ihren Aktionen (z.B. der Jubildumsmeile aller
Vacher Vereine) dafiir Spenden. Beratungen
und Planungen wurden eingeleitet.

Einflihrung einer Besetzung Pfarrstelle Neugriindung

Schulkindbetreuung mit Pfr. M. Péllinger Kinderhort
2001 2004 2006 m—

Angebot einer GroBe Spenden-

Mittagsbetreuung sammlung



Aufgrund der Einsicht aller ,Keiner lebt al-
lein" sind soziale Beziehungen wichtig, um
an der Gemeinschaft und dem offentlichen
Leben teilzuhaben. Ich personlich sehe so
eine Zusammenarbeit von Kindern und Eltern,
von Schule, Kindergarten, Kinderhort, Krippe,
Mittagsbetreuung und Kirchengemeinde, um
die Familien in der heutigen Zeit zu starken.
Fiirths Oberbiirgermeister Dr. Thomas Jung
unterstiitzte von Anfang an den Ausbau des
Betreuungsangebotes in Vach. Damit steht die
evangelische Kirchengemeinde St. Matthdus
zu ihrer Verantwortung, durch qualifizierte
Betreuung im Rahmen einer ganzheitlichen
Bildung und christlichen Erziehung Kinder zu
férdern und zu stérken.

Vach bekommt einen Kinderhort

Neben dem Kindergarten als elementarpad-
agogische Bildungseinrichtung befindet sich
am Ort auch eine Grundschule. Um auch hier
der arbeitenden Bevolkerung gerecht zu wer-
den, wurde seit September 2001 eine Schul-
kindbetreuung in kirchengemeindlicher Tra-
gerschaft angeboten. Daraus erwuchs seitens
der Eltern der Wunsch nach einem Kinder-
hort. Im Jubildumsjahr 2009 folgte dann die

Erweiterung auf
zweigruppigen Hort

Erwerb Grundstiick
fuir Kindergarten

—

Neugriindung
Kinderkrippe
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Neugriindung eines Kinderhortes, zundchst
eingruppig auf dem Erweiterungsgeldnde des
stddtischen Friedhofs als Containerldsung.
2011 erfolgte nach energetischer Sanierung
der Grundschule die Erweiterung zu einem
2-gruppigen Kinderhort in den Rdumen des
alten Schulhauses. Zudem wird durch die Kir-
chengemeinde eine 4-gruppige Mittagsbe-
treuung angeboten. Alljahrlich am Heiligen
Abend fiihren die Kinder des Kinderhortes ein
Krippenspiel in der St. Matthdus Kirche auf -
zur Freude vieler Gemeindeglieder.

Einweihung Kindergar-
ten Am Schonblick

2020

2021

2017

Baubeginn Kinder-
garten Am Schonblick



12 KINDERGARTEN

Vach bekommt eine
Kinderkrippe - Lu-
ckenschluss bei der
Kinderbetreuung.

Jeder Mensch ist Got-
tes Geschdpf, mit vielen
Gaben ausgestattet, die
sich bei den Jiingsten alle
noch entwickeln sollen.
Die Entwicklung ist ein
Weg in die Selbststan-
digkeit und in die Indivi-
dualitdt. Die Einzigartig-
keit spielt eine wichtige
Rolle und als Ziel wird
die Starkung der Person-
lichkeit gesehen. Das kann gerade in der Kin-
derkrippe beobachtet werden.

Die ausgezeichnete Krippenleitung hatte von
Anfang an Frau Verena LieB inne. Die Initia-
toren waren Oberbirgermeister Dr. Thomas
Jung, Jugendamtsleiter Josef Lassner und So-
zialreferentin Elisabeth Reichert.

Neubau Kindergarten Am Schonblick

Im Jahr 2017 gelang es nach 12 Jahren Suche
der Kirchengemeinde ein ausreichend gro-
Bes Grundstiick in bester Siidlage am Vacher
Schdnblick fiir den Neubau eines 3-gruppigen
Kindergartens zu erwerben. Damit setzte die
Kirchengemeinde MafBstdbe, dass die Kinder-
tageseinrichtungen ein wichtiger wie integ-
rativer Bestandteil der Kirchengemeinde sind
und macht deutlich, dass zu dem menschli-
chen Leben die religiose Dimension (Woher

Der Kindergarten Am Vacher Markt

kommen wir? Wozu sind wir da? Was halt
und tragt im Leben?) unbedingt dazugehért.
Der Baubeginn fand mit dem Spatenstich
am 8. Marz 2020 statt. Es folgte am 29. Mai
2020 die Grundsteinlegung (Motto: ,Glaube,
Hoffnung, Liebe") und am 10. Juli 2020 das
Richtfest. Nach Fertigstellung soll zum Ende
der Pfingstferien am 31. Mai 2021 die Inbe-
triebnahme erfolgen. Die Einweihungsfeier ist
fiir den 12. September 2021 geplant. Das wird
eine Freude fiir uns alle sein.

Wir danken fiir alle Unterstiitzung und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit mit den Kin-
dern, Eltern, Pidagogen, Planern, Baufachleu-
ten und Ausfiihrenden, dem Kirchenvorstand,
dem Bauausschuss und dem Kirchenpfleger,
sowie dem Forderverein.

Mit besten Wiinschen fiir das Wohl unserer
Kinder griiBt im Namen der Kirchengemeinde
St. Matthaus Ihr Pfarrer Markus Péllinger
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VachFrauen

Aufgrund der aktuellen Situation kdnnen wir leider kein Programm garantieren. Nahere Infor-
mation erhalten Sie bei Heidi Heinz: Tel. 76 53 82 oder bei Margit Heinz: Tel. 766 55 67 und
unter Vachfrauen@gmx.de oder unter www.kirchevach.de.

Mannerrunde Vach

Aufgrund der aktuellen Situation kdnnen wir leider kein Programm garantieren. Nahere Infor-
mation erhalten Sie bei Heinz Landler: Tel. 76 16 31 oder bei Pfarrer Markus Pollinger unter
Tel. 76 12 62 oder unter www.kirchevach.de.

Offener Treff fiir Seniorinnen und Senioren

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen! Die Zeit der Pause
war sehr lang. Wir hoffen auf einen baldigen Start unserer
Treffen. Hier die geplanten Themen:

Donnerstag, 08. April, 14 Uhr:
.Die Lutherrose”

Donnerstag, 06. Mai, 14 Uhr:
.Luthers Sprache und Ubersetzungen”

Donnerstag, 10. Juni, 14 Uhr:
.Luther in Bildergeschichten fiir Erwachsene
und Kinder"

Donnerstag, 08. Juli, 14 Uhr:
.Was die Karikaturisten zu Luther zu sagen
haben"

Kontakt: Frau Kraus-Denk (Tel. 76 53 76),

Frau Reuther (Tel. 76 15 71) und

Frau Fritsch (Tel. 78 79 645).
Bei unseren Treffen halten wir uns an die jeweils
geltenden Regelungen.




14 GRUPPEN UND TREFFPUNKTE

Kindergottesdienst

Leider findet auch im Moment kein Kindergottesdienst statt. Wir kdnnen in der aktuellen Si-
tuation noch keine neuen Termine festlegen. Wir vermissen euch, liebe Kinder, und freuen uns

schon wieder auf den Kigo mit euch!

Eltern-Kind-Gruppe

Aber aufgepasst! Ab sofort wartet wieder der ,Kigo in der
Tute" auf euch in der St. Matthdus-Kirche. Darin findet ihr
ein Angebot flir zu Hause. Holt euch eure eigene Tiite ab.
Viel SpaB3! Die Kirche ist tibrigens tdglich gedffnet.

Liebe Kinder, liebe Eltern, bitte informiert euch liber die
Homepage www.kirchevach.de, wann wieder ein Kindergot-
tesdienst stattfindet. Uber den E-Mail-Verteiler der Kinder-
tagesstatten bzw. die SchulCloud der Grundschule Zedern-
stralBe erhaltet ihr zudem eine Einladung. Bis bald!

Von Anfang an mit Gott unterwegs: Herzliche Einladung zur Spielgruppe fiir Eltern und Kin-
der im Alter von 0 bis 3 Jahren. Wir méchten uns untereinander kennenlernen, gemeinsam

singen und beten, uns bewegen, spielen und
gestalten. Wir treffen uns jeden Freitag (au-
Ber in den Ferien) von 9:15 bis 11:00 Uhr im
1. Stock des Kantorats.

Im Moment pausiert unsere Gruppe. Sobald
es maoglich ist, wollen wir uns wieder tref-
fen. Ein Hygienekonzept liegt vor. Ort und
Zeit werden dann (ber die lUblichen Kanéle
bekannt gegeben. Meldet euch bei Riickfra-
gen bitte im Pfarramt oder schaut auf unse-
re Homepage www.kirchevach.de.

Wir freuen uns auf Kinder mit ihren Eltern.
Pia Pdllinger und Tanja Hacker,
Tel. 76 12 62

Hier ein Foto aus vergangenen Tagen:
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Wochentliche Treffpunkte

Montag 20.00 Uhr

Dienstag 19.00 Uhr

Mittwoch  8.45 Uhr
18.00 Uhr

19.00 Uhr

Donnerstag 19.00 Uhr

Freitag 9.15 Uhr

Samstag 10.00 Uhr

11.00 Uhr

Posaunenchorprobe
Leitung: Friedrich Heinz, N.N.

Singkreis - 1 x monatlich
Leitung: Annerose Kolb

Morgenandacht
Konfirmandenunterricht
Leitung: Pfr. Deusing
Jugendgruppe

Leitung: Pfr. Deusing

Probe des Liturgischen Chores
Leitung: Alois Hirth

Eltern-Kind-Gruppe (Kinder von 0-3 Jahren)
im Kantorat, Leitung: Pia Pollinger, Tanja Hacker

Kinderchor
Leitung: Nadine Schon
Jugendchor
Leitung: Nadine Schon

Kirche kunterbunt

und ihren Familien sowie dem kunter-

de.

Termin: an einem Sonntag im Sommer

kannt gegeben.

im Freien ein.

Wir feiern Gottesdienst mit den Kindern

Nach dem Gottesdienst laden wir zu ei-
nem Mittagessen im Gemeindehaus oder

15

bunt-Team und der Kirchenmaus Mathil-

um 11:00 Uhr in der St. Matthdus-Kirche
Vach. Der genaue Termin wird noch be-
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Gottesdienste

07. Mrz. 21 9.30 Uhr  Pfr. Péllinger Okuli
14. Mrz. 21 9.30 Uhr  Pfr. Pollinger Latare
21. Mrz. 21 9.30 Uhr  Pfr. Deusing Judika
28. Mrz. 21 9.30 Uhr  Pfr. Pollinger Palmsonntag

01. Apr. 21 19.00 Uhr  Pfr. Péllinger Griindonnerstag Yo
02. Apr. 21 9.30 Uhr  Pfr. Deusing Karfreitag

04. Apr. 21 5.30 Uhr  Pfr. Pdllinger Osternacht Yo
04. Apr. 21 9.30 Uhr  Pfr. Deusing Ostersonntag Yo
05. Apr. 21 9.30 Uhr  Pfr. Gotz Ostermontag

1. Apr. 21 9.30 Uhr  Pfr. Deusing Quasimodogeniti

18. Apr. 21 9.30 Uhr  Pfr. Péllinger Miserikordias Domini

25. Apr. 21 9.30 Uhr  Pfr. Dr. Bruder Jubilate

02. Mai 21 9.30 Uhr  Pfr. Hager Kantate

09. Mai 21 9.30 Uhr  Pfr. Deusing Rogate

13. Mai 21 10.00 Uhr  Pfr. Péllinger, Pfr. Deusing Christi Himmelfahrt (Solarberg)

16. Mai 21 9.30 Uhr  Pfr. Pllinger Exaudi

23. Mai 21 9.30 Uhr  Pfr. Péllinger Pfingstsonntag Yo
24. Mai 21 9.30 Uhr  Pfr. Hager Pfingstmontag

30. Mai 21 9.30 Uhr  Pfr. Deusing Trinitatis

06. Jun. 21 9.30 Uhr  Pfr. Pollinger 1. So. nach Trinitatis

12. Jun. 21 16.00 Uhr  Pfr. Deusing Beichtgottesdienst

13.Jun. 21 9.00/10.30 Uhr Konfirmation 1 2. So. nach Trinitatis E
20.Jun. 21 9.00/10.30 Uhr Konfirmation 2 3. So. nach Trinitatis E
24. Jun. 21 19.30 Uhr  Pfr. Pdllinger Johannisfeier am Friedhof

27. Jun. 21 9.30 Uhr  Pfr. Dr. Bruder 4. So. nach Trinitatis

04. Jul. 21 9.30 Uhr  Pfr. Pollinger 5. So. nach Trinitatis

11.Jul. 21 9.00/10.30 Uhr  Jubelkonfirmation 6. So. nach Trinitatis Yo
18.Jul. 21 9.00/10.30 Uhr Jubelkonfirmation 7. So. nach Trinitatis E

Te Anmeldung fiir das Abendmahl und den Gottesdienst am Karfreitag (2.4.) wird erbeten.



Kirche in Zeiten von Corona

Gemeindebrief

Unser nachster Gemeindebrief erscheint voraussichtlich im Juli 2021. Der Redaktionsschluss
ist somit am 11. Juni 2021. Bis dahin sollen alle Artikel, Termine und Hinweise per E-Mail im
Pfarramt eingegangen sein. Gern kdnnen Sie dafiir auch unsere neue E-Mail-Adresse
Gemeindebrief.Vach@gmx.de nutzen. Vielen Dank fiir alle Mit- und Zuarbeit!
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Passion und Ostern 2021 erleben...

Liebe Gemeinde, im Jahr 2020 war Passion und Ostern ganz anders. Keiner
hatte es sich vorstellen kénnen, dass alle Gottesdienste in der Heiligen Wo-
che der Christenheit am Karfreitag und zu Ostern ausfallen werden. So auch
in der Kirchengemeinde St. Matthdus Vach.

Sie sollen 2021 wissen: Sie sind nicht vergessen. Sie sind nicht allein. Mit
unseren Gedanken und Gebeten sind wir bei lhnen zuhause und laden Sie
ein, Passion und Ostern zu bedenken und zu feiern. Mitten hinein in das be-
drohte Leben sagt Gott das Wort der Hoffnung: Der Herr ist auferstanden.

Er ist wahrhaftig auferstanden. Die Macht des Todes ist genommen. Das ist
Grund zur Freude. Er ist nah und unaufloslich mit der Liebe Gottes an unse-
rer Seite. Wir sind verbunden mit Christus und untereinander als Schwestern
und Briider. Ihnen allen: Frohe Ostern!

Bleiben Sie gesund und behiitet an Leib und Seele. Ihr Team von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in St. Matthdus Vach

Herzliche Einladung!

Kreuz und Auferstehung Jesu sind Hohepunkte im kirchlichen Jahreskreis
und gehoren zusammen. Im Passionsgottesdienst am Griindonnerstag um
19:00 Uhr erinnern wir uns an die Einsetzung des Abendmahls durch Jesus
und feiern gemein-
sam das Mahl des
Herrn. Am Karfreitag
denken wir im Gottesdienst an Jesu
Kreuzigung.

Osternacht am Ostermorgen: Wer
Ostern ganz bewusst und intensiv
erleben will, ist herzlich eingeladen
die Osternacht mitzufeiern. Friih um
5:30 Uhr treffen wir uns in der dunk-
len und stillen Kirche. Wir wollen uns
auf den Weg machen vom Dunkel

ins Licht, aus der Grabesruhe zum
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Ach Gott, heute, Karfreitag,

der Tag, an dem Jesus so schrecklich gekreuzigt wurde.
Es gibt Augenblicke, da ist das gar nicht zu verstehen.

Warum nur, warum ist er gekreuzigt worden? frage ich.
Und warum geschieht liberhaupt so viel Schreckliches auf dieser Welt?
Warum steht am Ende so vieler Wege ein Kreuz?

Warum wird aus einem kleinen Streit oft eine Auseinandersetzung?
Warum wird aus Angst, aus Wut, aus Unsicherheit immer wieder Krieg?

Menschen sterben unschuldig.

Manchmal kommt es uns vor, als wéaren wir in eine EinbahnstraBe
geraten, die unausweichlich in einer Sackgasse endet:

Es gibt kein Zuriick!
Und doch meine Bitte:

Ach Gott, bring uns auf den Weg zuriick,

heraus aus den Sackgassen des Lebens.
Lass das Kreuz Jesu fiir uns zum Wendepunkt werden. -

Bitte, hore mich!

Osterjubel. Eindriicklich, wie das Licht der Osterkerze das Dunkel durchbricht und sich liber
viele Kerzen in der Kirche ausbreitet. Osterjubel erklingt auf die unglaubliche Nachricht: ,der
Herr ist auferstanden!” Eine Tauferinnerung soll helfen das kostbare Geschenk der Taufe neu
zu entdecken. Durch das Abendmahl wird Gemeinschaft auf besondere Weise erlebbar. Ge-
meinsam feiert die Gemeinde beim Festgottesdienst am Ostersonntag im Abendmahl Christi
Gegenwart in Brot und Wein. Der Kindergarten hat wieder die Osterkerze gestaltet. Am Oster-
montag ist Gottesdienst.

Christ ist erstanden von der Marter alle.
Des sollen wir alle froh sein, Christ will unser Trost sein.

Kyrie eleis.




Konfirmationsjubildum, bitte weitersagen:

Wir feiern in einem ersten Festgottesdienst am 11. Juli 2021
(coronabdingt von 2020 verschoben)

die silberne (Jahrgang 1995),

die goldene (Jahrgang 1970),

die diamantene (Jahrgang 1960) und

die eiserne (Jahrgang 1950) Konfirmation.

Einige Jubilare diirfen sogar ihre Gnaden-Konfirmation (Jahr-
gang 1945) und Kronjuwelen-Konfirmation (Jahrgang 1940)
begehen.

Wir feiern in einem zweiten Festgottesdienst am 18. Juli 2021

die silberne (Jahrgang 1996),

die goldene (Jahrgang 1971),
die diamantene (Jahrgang 1961) und
die eiserne (Jahrgang 1951) Konfirmation.

Einige Jubilare diirfen sogar ihre Gnaden-Konfirmation (Jahrgang 1946) und Kronjuwelen-
Konfirmation (Jahrgang 1941) begehen. Die Jubilare sind eingeladen dieses Fest des Glaubens
miteinander zu feiern. Wir bitten Sie, sich im Pfarramt anzumelden. Auf Ihr Dabeisein freuen
sich Pfarrer Markus Péllinger und Pfarrer Julian Deusing.

Taize-Andacht

In der Dunkelheit unserer Nacht, entziinde ein Feuer, das nie mehr erlischt. So singen wir in
der Andacht. Sammlung, Ruhe Lieder, Kerzenlicht.

Die Taize-Andacht |adt ein, in der Hektik des Alltags, Ruhe zu finden. In 6kumenischer Tra-
dition der Gemeinschaft von Taize kommen wir zusammen, um eine Zeit lang gemeinsam zu
singen, zu beten und uns in der Stille einzuliben. Im Mittelpunkt stehen Lieder und Gesdnge
aus Taize. Es sind einfach gehaltenen Lieder, die eine Zeit lang wiederholt werden. Lieder, die
die Seele beriihren und in der Stille des Herzens weiter klingen. Die Kirche ist dunkel und nur
mit Kerzenlicht erhalt. Herzliche Einladung fiir den 7. Mai und den 11. Juni 2021 jeweils um
19:00 Uhr in die St. Matthdus-Kirche Vach. Wir freuen uns liber Ihr Dabeisein: Petra Neuhor|,
Thomas Wippich, Elke Schildbach und Pfarrer Markus Pdllinger.
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Traumatisierung durch Corona? - Wie konnen wir Kinder und Jugend-
liche bei den Herausforderungen in der Coronazeit starken?

Wir Menschen reagieren individuell unter-
schiedlich auf Herausforderungen. Was fiir
einen Menschen sehr belastend ist, kann fiir
einen anderen gar nicht so schlimm sein und
umgekehrt.

Ein Trauma zeichnet sich im inneren Erleben
dadurch aus, dass unser bisheriger Halt zer-
bricht, manchmal regelrecht auseinander-
gesprengt wird. Es entsteht ein Gefiihl des
Uberwiltigtseins, der Ohnmacht oder Hilflo-
sigkeit. Auf kdrperlicher Ebene besteht Stress.

Was tragt, wenn bisherige Si-
cherheiten bedroht werden
oder zusammenfallen? Gibt
es einen inneren Halt - jen-
seits von duBeren Bedingun-
gen?

Grundsatzlich ist zu sagen,
dass es ein ganz normales
Phdanomen des Lebens ist,
dass es immer wieder kleinere
oder auch grdBere Erschiitte-
rungen des Gewohnten und
Herausforderungen gibt. So
wie in der Natur auch Vul-
kane ausbrechen, Flutwellen
kommen, Uberschwemmun-
gen stattfinden...

Wir kdnnen Erschitterungen nicht immer
verhindern und sie kommen bisweilen ganz
unverhofft. So wie das Leben Wunden zu-
fligen kann, gibt es grundsatzlich aber auch
eine Kraft, die Wunden heilen lasst. Jeder, der

schon einmal beobachtet hat, wie in ehema-
ligen Bergtagebaugebieten die aufgerissene
Erde wieder von Pflanzen besiedelt wird, die
offene Wunde geschlossen wird und die Erde
durch die Wurzel wieder Halt bekommt, kann
dieses Phdnomen erleben. Diese Kraft wirkt
uberall, auch in uns Menschen. Es gibt kor-
perlich oder seelisch heilende Krafte, sonst
konnte sich nach einem Sturz die Schiirfwun-
de der Haut nicht schlieBen, ein Geschehen,
das sich ganz von alleine ereignet.

Die Fahigkeit von uns Menschen auch schwie-
rigste Bedingungen und Herausforderungen
zu bestehen, nennt man ,Resilienz". Es wird
ubersetzt mit psychischer Widerstandskraft,
mit der Fahigkeit schwierige Lebenssituatio-
nen ohne anhaltende Beeintrachtigung zu
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liberstehen. Es ist eine Fahigkeit, sich einen
Zugang zu lebensfordernden Kraften trotz
schwierigster Bedingungen zu bewahren oder
zu erdffnen. Diese Anbindung an die Quelle
der Lebenskrafte, an einen tieferen Halt, kann
man bestarken.

Die entscheidende Rolle spielt dabei, wo wir
selbst dazu stehen, wie wir selbst darin ver-
wurzelt sind. Denn die starkste Kraft und Aus-
strahlung im Kontakt mit andern Menschen,
sei es in der padagogischen Arbeit mit Kin-
dern oder in jeder personlichen Begegnung,
hat das, was wir selbst sind - von Innen her-
aus authentisch.

D.h. je mehr wir uns als Erwachsene um unse-
re eigene Verwurzelung kiimmern, desto mehr
konnen wir fiir Kinder und Jugendliche da sein,
wenn Halt und Orientierung verloren gegan-
gen sind. Das ist das Wichtigste, jenseits aller
sonstigen Hilfestellungen oder ,Methoden".
Und wenn wir selbst auch ins Wanken ge-
raten sind, was zutiefst menschlich ist, dann
darf das im Kontakt auch Platz haben.

Ein grundlegender Punkt im Umgang mit einer
Traumatisierung ist, den Schmerz und die Not
des anderen Menschen anzuerkennen, ernst
zu nehmen und zu bezeugen! Sich als Mensch
davon berlhren lassen im Herzen, ohne es als
unseren eigenen Schmerz zu libernehmen. Das
ist manchmal gar nicht so einfach, denn hier
geht es nicht darum, etwas zu machen oder
gar weg zu machen, sondern einfach nur dar-
um, da zu sein und ein menschliches fiihlendes
Gegenliber zu sein. Wir kdnnen Kindern und
Jugendlichen helfen, Worte und Ausdruck fiir
ihre Gefiihle und ihr inneres Erleben zu finden
und diese ernst nehmen.

Ein anderer wichtiger Punkt ist der, die Le-
benskrafte anzuregen, alles, was wieder neue
Wurzel bilden ldsst, neue, vielleicht tiefere
Wurzeln. Das kann ganz Verschiedenes sein.

Hier ein paar Moglichkeiten, was wir zusam-
men mit Kindern und Jugendlichen machen
konnen:

* Kontakt zur Natur, die Natur beobachten.
Hier sind die tieferen [ gesundenden Krafte
erlebbar.

* Gesprach mit anderen Menschen, die selbst
einen tieferen Zugang haben, die schwierige
Dinge Uberlebt haben,... ; dazu gibt es auch
gute Biicher und Filme

* Kérperliche Bewegung / Sport (bringt die
Regeneration auf allen Ebenen ins FlieBen)

* Ubungen, die mehr in die Gegenwart brin-
gen (Atemiibungen, Achtsamkeitsiibungen,
Meditation, ...)

* Besinnung auf ein tieferes Gegriindetsein
des Lebens; Gebet, die Not etwas GréBerem
libergeben, um Hilfe bitten

* Fiir Rhythmus im Leben sorgen (Essenszei-
ten, ...)

* Freudvollen Dingen Raum geben; fiir schéne
Erlebnisse sorgen

* Bewusstsein: Gibt es auch etwas Positives
an der jetzigen Situation? (weniger AuBenab-
lenkung, mehr zur Ruhe kommen, etc.)

* Selbstwirksamkeit: Wie konnen wir diese
LSonderzeit" auch selbst gestalten, nach den
eigenen Bediirfnissen, was ist im Rahmen der
aktuellen Grenzen dennoch mdglich, Dinge
die SpalB machen, ...




Wichtig ist zu beachten, dass die aktuelle
Situation auch vieles zum Vorschein brin-
gen kann, was
zuvor von Ak-
tionismus  und
Alltagsbetrieb
zugedeckt war.
Esisteine Chan-
ce sich eigenen
ungelosten (Fa-
milien-)Themen
und Problemen
zu stellen. Nur
wenn man sich
konstruktiv da-
mit auseinandersetzt, kann es heilen und es
kann viel Gutes daraus erwachsen.

Spannend ist in diesem Zusammenhang auch
ein Blick auf die wissenschaftliche Forschung
zum Thema Weisheit. Was zeichnet Men-
schen aus, die von anderen als weise angese-
hen werden?

Diese Menschen haben grundsatzlich eine in-
nere Bereitschaft in die Tiefe zu gehen und
sich wirklich mit sich selbst und den Unwag-
barkeiten des Lebens auseinanderzusetzen.
Sie haben die Fihigkeit mit (kdrperlichem
oder seelischem) Schmerz umgehen zu kon-
nen. In ihnen lebt ein starker Wunsch dber
das Leben zu lernen und wirklich verstehen
zu wollen. Und sie alle haben ein Vertrauen
in eine tiefer zugrunde liegende Lebenskraft,
einer Weisheit hinter den Dingen.

Es gibt ein schénes und sehr altes Bild fiir die
Anbindung an lebensfordernde Krafte, fiir Re-
silienz, das ist das Bild eines groBen alten und
starken Baumes: Die Wurzeln tief in der Erde,

.Der ist wie ein Baum,
am Wasser gepflanzt und am Bach gewurzelt.

Denn obgleich eine Hitze kommt,

flirchtet er sich doch nicht,
sondern seine Blatter bleiben griin,

und sorgt nicht,
wenn ein dirres Jahr kommt,
sondern er bringt ohne Aufhdren Friichte."

(Jeremia 17, 8)
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einen starken kraftigen aufrechten Stamm
und viele Aste und Zweige, die sich nach oben
zur Sonne, zum
Licht strecken. Und
die sich auch rund-
herum ausbreiten
und mit anderem
Leben kommunizie-
ren. Die Lebenskraf-
te flieBen von un-
ten nach oben, von
oben nach unten...
zur Seite, ein Aus-
tausch und FlieBen
nach allen Seiten...
in dieses Bild kann man sich einfiihlen.

Petra Neuhorl
Diplom-Psychologin, Fiirth

Sie arbeitet seit vielen Jahren in eigener Pra-
xis in der Begleitung von Menschen, die trau-
matische Erfahrungen verschiedenster Art er-
lebt haben.
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Liturgischer Chor

Wir haben es geschafft!

Am 12. September 2019 startete
der Liturgische Chor unter der Lei-
tung von Alois Hirth selbststandig.
Beibehalten wurden fiir die Proben
Tag, Uhrzeit und Ort: Donnerstag
um 19:00 Uhr im Kantorat.

Die Paritdt ist gewahrt: Waren es
zunidchst nur Manner (Hans Bert-

hold, Paul Heinz und Karl ReiBner), Liturgischer Chor 2020: von links: Emilia Ott,
sind es jetzt ausschlieBlich Frauen Uta Miiller-Rehkatsch, Rosi Hannweg,
(Rosi Hannweg, Uta Miiller-Reh- Alois Hirth (Leitung), Gerlinde Ringel

katsch, Emilia Ott, Gerlinde Ringel,
Marie-Anne Haag) unter der Leitung von Alois Hirth.

Wir, die Frauen vom Liturgischen Chor, bedanken uns

- bei den Pionieren der Liturgie, den ,Vacher Domsdngern” fiir die konsequente Vorarbeit,

- bei den Pfarrern Péllinger und Deusing, dass unser Wunsch zum Liturgischen Chor konkret
und konsequent aufgenommen, umgesetzt und damit die Tradition fortgefiihrt werden
konnte,

- bei dem Kirchenvorstand fiir die Zustimmung und die aktive Begleitung und

- bei Ihnen, den Gottesdienstbesucher*innen, flir Ansporn, Begleitung und fiir das Mitsingen.

Die Grundlage fiir unsere liturgische Arbeit ist das evangelische Kantional, das im Oktober
2014 von der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern herausgegeben wurde. Wir sind sehr
hoffnungsfroh gestartet und hatten zu jedem der Trinitatis- und Adventssonntage, fiir Weih-
nachten und fiir die Epiphaniaszeit die vorgegebene Liturgie und die Psalmen einstudiert.
Weiter haben wir auch begonnen, mehrstimmige Psalmsatze zu lernen, bis uns Corona aus-
bremste.

Wir hoffen nun, bald wieder iben zu konnen, um dann in den Gottesdiensten wieder die Li-
turgie und Psalmen zu singen. Wenn auch, wie schon absehbar, noch mit Einschrankungen.
Uber Verstarkung wiirden wir uns sehr freuen und laden daher Interessierte — gerne erst auch
einmal zum Reinschnuppern - zu einer unserer Proben am Donnerstag um 19:00 Uhr in der
Vacher St. Matthius-Kirche (Sommer) oder im Kantorat (Winter) sehr herzlich ein. Anmel-
dung ist nicht erforderlich - einfach kommen!




Musikalisches Angebot in Vach

Kinder- und Jugendchor sowie Gospelchor ,,Good News Vach"

Diese Chore machen gerade Pause und starten wieder nach der Sommerpause im Herbst
2021. Kontakt: Nadine Schon, Tel. 0160 [ 467 90 51, E-Mail: Nadine.Schon@arcor.de

Liturgischer Chor

Der Liturgische Chor hat sich zusammengefunden, um im Gottesdienst die Liturgie, vor allem
den Introitus, zu singen. Die Mitglieder singen im Wechsel mit der Kirchengemeinde die soge-
nannten ,Introitus-Psalmen”, die den Eingangsteil eines Gottesdienstes pragen. Sonntéglich
stehen sie in der Kirche auf der 2. Empore neben der Orgel, um ihren Dienst zu tun. Dafiir ein
herzlicher Dank! Probe jeden Donnerstag um 19:00 Uhr im Kantorat. Wollen Sie mitmachen?
Dann melden Sie sich im Pfarramt unter Tel. 76 12 62.

Offener Singkreis fiir alle

Ein tolles Angebot fiir alle, die gerne singen! In offener Weise werden verschiedene Lieder ge-
sungen. Wer Freude am Singen hat und dies gern in einer netten Runde tut, ist hier bestens
aufgehoben. Der Singkreis trifft sich am Dienstag um 19:00 Uhr im Kantorat.

Kontakt: Annerose Kolb, Tel. 0160 / 97 38 25 93

Klavierunterricht
Am Donnerstagnachmittag findet der Klavierunterricht mit Annerose Kolb im Kindergarten

Am Vacher Markt statt. Ein tolles Angebot!
Kontakt: Annerose Kolb, Tel. 0160 [ 97 38 25 93

Kurs fiir Blockflote

Am Freitag finden von 13:30 bis 18:00 Uhr mehrere Kurse im Kantorat statt.
Kontakt: Birgit Schiller, Tel. 75 45 99
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Ein kurzes Interview mit Verena Liel3

Verena LieB3 ist seit 2010 in den Kindertages- ~ Was macht Ihnen dabei besonders Spal3?
einrichtungen in Vach tétig. Sie ist selbst
Mutter von vier Kindern.

Gerade hier in Vach finde ich es sehr schon,
dass ich die Kinder eine so lange Zeit be-
gleiten kann. Wenn die Kinder aus der Krip-
pe in den Kindergarten wechseln,

bleibt der Kontakt wei-

ter bestehen und auch
in der anschlieBenden
Schulzeit sieht man sich
weiterhin. Viele Familien
kenne ich so schon viele
Jahre.

Liebe Frau LieB, wie sind Sie zu
I[hrem Beruf gekommen?

Meine Mutter hat in dem evan-
gelischen Kindergarten unse-
rer Gemeinde in Miinchen ge-
arbeitet. Mir hat es als Kind
schon SpaB gemacht, sie in
den Ferien zu besuchen und
hier zu helfen. Auch als Ju-
gendliche habe ich bereits
mein Taschengeld mit Ba-
bysitten aufgebessert und
dabei festgestellt, dass
mir die Zeit mit
den Kindern viel
SpaB macht. Da-
her stand der Ent-
schluss, Erzieherin
zu werden, ziemlich

Was machen Sie, wenn sie
nicht fiir die Kitas im Ein-
satz sind?

Meine freie Zeit verbringe
ich mit meiner Familie. Wir
sind viel in der Natur und ma-
chen gemeinsame Spieleaben-
&% de. AuBerdem backe und lese ich
@ gerne.

bald fest. P . o , Was wird in den Einrichtungen

) . momentan gemacht?
Wie lange machen Sie

das schon? In allen Einrichtungen freuen

2 wir uns derzeit darauf, wieder
v in einen Regelbetrieb
zurlickzukehren  und
alle Kinder wieder bei
of uns begriiBen zu diir-
S-(-)N\c\\e fen. Im Kindergarten
sind wir ansonsten derzeit viel
mit Planungen flr den Umzug in die neu-

en Raume beschaftigt.

Mit kurzen Elternzeit-

pausen arbeite ich nun
schon seit 25 Jahren in
Kindertagesstatten und im
September 2021 werden \ie®V
es 10 Jahre in der Ge- \er®™ ™t
meinde St. Matthaus.




Wie und in welchen Bereichen wird sich
fortgebildet?

Alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ha-
ben jedes Jahr eine groBe Auswahl an Fort-
bildungsmaglichkeiten in samtlichen Berei-
chen. Zusatzlich bilden wir uns jedes Jahr
mit dem gesamten Team zu verschieden
Themen weiter. In der Krippe freuen wir uns
im Frihjahr auf eine Fortbildung zum The-
ma ,Bildungs- und Lerngeschich-
ten” Im Kindergarten wird
unsere ndchste Team-
fortbildung zum Thema
JPortfolioordner” sein.

Evang. Ki

AuBerdem nehmen
alle padagogischen 6 padagogische
Mitarbeiter alle

zwei Jahre an einem
1.-Hilfe-Kurs teil.

. . 24 Kinder
Was sind die aktuellen

Herausforderungen im Zu-
sammenhang mit Corona?

Die Coronazeit birgt eine Menge

Herausforderungen fiir die Kitas. Zum einen
muss auf die Ankiindigungen vom Staatsmi-
nisterium und vom Jugendamt sehr schnell
reagiert und immer wieder umgeplant wer-
den.DerHygieneplan wirdimmerwieder neu
angepasst. AuBerdem versuchen wir fiir die
Kinder in der Notgruppe, trotz aller Hygie-
neauflagen, eine gute Situation zu schaffen
und nebenbei mit Post und kleinen Videos
Kontakt zu den Kindern zuhause zu halten.
Dazu kommen die Sorgen der Mitarbeiter,
sich wahrend der Arbeit zu infizieren, da das
Abstandhalten mit den Kindern nicht funk-
tioniert.Das stundenlange Tragen der Mas-

plus 1 FSJlerin (zwischen 15 und 40
Stunden pro Woche)

Konzept
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Evang.
Kindergarten
St. Matthadus

*

7 padagogische Mitarbeiterinnen
plus 1 FSJlerin (zwischen 25 und 40
Stunden pro Woche)

*

derzeit 73 Kinder
in 3 Gruppen
nderkrippe

St. Matthaus

* ken erschwert zusatzlich

die Arbeit. AuBerdem ha-
ben auch bei uns einige
Mitarbeiter selbst Kinder
zuhause und erleben den
Spagat zwischen Arbeit
und Betreuung der Schul-
kinder zuhause.

Mitarbeiter/innen

*

im offenen

Welche Rolle spielt der Glaube in
Coronazeiten?

Ich personlich sehe in meinem Glauben sehr
wohl eine Hilfe in dieser schwierigen Zeit.
Durch den Glauben kann man Hoffnung
schopfen und Starke erlangen. Dies hilft
uns dabei, die Zeit wahrend Corona gut zu
uberstehen, denn man blickt freudig und
gestarkt in die Zukunft und man hat Kraft
fiir den Alltag mit all den Einschréankungen.

Vielen Dank fiir das freundliche Interview und
die spannenden Einblicke!
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Neuer Lektor

Lektorinnen und Lektoren sind Ehrenamtliche. Sie engagieren
sich neben ihrem Beruf in unserer Kirche.

In St. Matthaus Vach arbeitet Wolfgang Ott hauptberuflich als
Standesbeamter der Stadt Fiirth. Nun setzt er sich einer langen
Ausbildung aus, um Gottesdienste in seiner Gemeinde feiern zu
konnen.

Am Anfang der Lektorenausbildung steht der Biblisch-theologi-
sche Grundkurs. An vier Wochenenden lernen die Teilnehmenden
Grundlegendes zum Gemeinde- und Amtsverstandnis, zum Alten  Wolfgang Ott ist verheira-
und Neuen Testament, zum Bekenntnis und Kirchenjahr. In wei- tet und hat zwei Kinder
teren vier Wochenenden praktischer Ausbildung lernen und liben

sie, wie sie die Liturgie ansprechend und sicher gestalten kdnnen

und wie sie mit einer Lesepredigt frei und spannend sprechen. Erst nach der Lektorenaus-
bildung kann man die Pradikantenausbildung beginnen. Vorausgesetzt, im Kolloquium - also
einem Priifungsgesprach - wird festgestellt, ob die Person fiir den Lektorendienst und die Pra-
dikantenausbildung geeignet ist.

Nach der Ausbildung wird er von unserer Kirche zur &ffentlichen Wortverkiindigung berufen.

Ein Gottesdienst durch Ehrenamtliche verdient die gleiche Achtung und kann genauso gern

besucht werden. Und vor allem: Es geht ja nicht um den Dienstgrad, sondern darum, ob in der
Verkiindigung das Evange-

lium von Jesus Christus, die
Lektoren (vom lateinischen lector, zu deutsch: ,Vorleser” ab- gute Botschaft vom heil-

geleitet) bezeichnet zum einen das Amt, die gottesdienst- samen Handeln Gottes uns
lichen Lesungen vorzutragen. Zum anderen bezieht sich der = Menschen zugesprochen
Begriff auf Laien mit theologischer Grundbefdhigung, die in  wirq.

evangelischen Kirchen an der 6ffentlichen Wortverkiindi-

gung beteiligt sind Die Starken von Lektoren

liegen vor allem in anderen

Erfahrungsbereichen und
Lebenswelten, die sie in die Gottesdienstgestaltung und Predigtarbeit mit einbringen. Das eh-
renamtliche Engagement ist so auch Vorbild und Anreiz fiir andere, sich und ihre Gaben in die
Gemeindearbeit einzubringen.

Die Kirche braucht neben den Pfarrerinnen und Pfarrern die Ehrenamtlichen, die das Evange-
lium von Jesus Christus glaubwiirdig und liberzeugend weitersagen.




Lebensfreude

Ich sitze in der ungewdhnlich warmen Feb-
ruarsonne im Garten. In unserem kahlen Ro-
senbusch zilpt und zwitschert eine Schar von
Spatzen. Es scheinen noch Junge zu sein, die
sich freuen zu leben. PIdtzlich schwirren sie
hoch in die Luft, flattern spielend umeinander
und lassen sich wieder fallen.

Kostliches, unbeschwertes Leben.

Ich denke zuriick an die letzten Wochen, als
Schnee und Eis uns den Winter noch zeigten
und doch schon verborgenes Leben zu sehen
war. Die Haselstraucher waren noch dick mit
Schnee und Eis liberzogen. Vom Friihstilicks-
tisch aus konnte ich beobachten, wie sich Tag
fir Tag Blitendolden an den Haselzweigen
entwickelten und wuchsen. Bei dem winter-
lichen, kalten Wetter stieg Leben in die Aste
und Zweige.

Was ist das Leben - das selbst in unwirtlichen
Umgebungen Bliiten treibt?

Ich denke, eine innere Kraft, die weil3, dass
trotz Eis und Kélte die Sonne wieder kommt;
eine Zuversicht, die weiter geht als der du-
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Bere Anschein. Die Frage ist vermutlich so alt
wie das Leben der Menschen, das kommt und
vergeht. Wir suchen nach Antworten darauf,
unternehmen alles Mogliche. Durch Philoso-
phie, Religion, Wissenschaft und Technik. Mit
Spuren, selbst auf dem Mars, suchen wir nach
der Ursuppe und einer Antwort.

Dabei kdnnen wir unser Leben in seiner Viel-
falt und Begrenztheit nur jetzt leben, es an-
nehmen und gestalten. Ob ich nur zu meinem
Vergniigen und meinem Vorteil lebe, entschei-
de ich.

Dabei ist schon zu fragen, ob das erfiilltes
Leben ist und ob ich nicht an meinen Md&g-
lichkeiten und an meiner eigentlichen Be-
stimmung vorbeilebe. Ist es nicht sinnvoller,
ja gewinnbringender, fiir mich und andere,
wenn ich Gemeinschaft suche und pflege? Es
ist auch die Frage: habe ich ein Ziel, fiir das
ich mich einsetze, das mein Leben ausfillt
und sinnvoll macht?

Mir scheint das Wirken mit einem klaren Le-
bensziel, wie Lebenssaft, der selbst in schwie-
riger, belastender Zeit uns Zuversicht gibt.
Diese fiihrt zur Gemeinschaft, die Freude
schenkt und uns gegenseitig Tragen und Bei-
stehen ldsst. Ja, das Leben, das Hiersein, wird
ein Stiick schoner, froher und ertréglicher in
Gemeinschaft. Bei aller Herausforderung und
Anfechtung lohnt ein gemeinsames Lebens-
ziel. Miteinander ,zwitschern”, singen, zuver-
sichtlich sein und sich tragen. Wiinschen wir
uns das nicht alle?

Ihr Heinz Landler
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Liebe Kinder,

hm... Eigentlich war ich mit meiner Lage gar
nicht so unzufrieden. Zwar war ich angebun-
den, aber neben mir war ja meine Mama. Da
konnte ich ja noch trinken und Futter hatte
uns unser Herr auch hingestellt. Langweilig
war es schon... so am gleichen Fleck zu stehen
und wenn ich weiter driiben die griine Wiese
sah, die jetzt im Friihling wieder voller Blumen
war, ware ich doch gerne dort herumgetollt.

Menschen schlendern durch die Gassen, die
einen gemiitlich, die anderen gehetzt, ein
frohliches Treiben. Da kommen junge Man-
ner daher. Sie bleiben bei mir stehen und 16-
sen meinen Strick. ,Was macht ihr da?" fragt
ein Nachbar. ,Der Meister braucht ihn", war
die Antwort. Wo war denn mein Herr? Er sagt
kein Wort dazu!

Die Méanner bringen mich zu einem Mann,
den sie Jesus nennen. Dieser Jesus versucht
sich auf meinen Riicken zu setzen. Das hitte
er wohl besser nicht getan! Mit allen Mitteln
versuche ich erst einmal den Reiter loszuwer-
den. Vor Meisters Peitsche habe ich panische
Angst. Aber die scheint Jesus vergessen zu
haben. Vielmehr fliistert er mir sanfte Worte
ins Ohr und bringt mich so dazu, ihn in die
Stadt hineinzutragen.

Ist das ein Tumult: Palmzweige und gar Klei-
der legen die Menschen auf den Boden. Und
dann geht ein Jubel los... Und ich? Ich darf
Jesus zu diesen Menschen hintragen!!! Wie
wunderbar! Und niemals mehr méchte ich zu
dem alten Schinder, meinem Herren, zurlick-
kehren!

Doch wie schon oft erstaunen mich die Men-
schen. Da jubeln sie ihrem Kénig zu. Doch
wenige Tage spater wird meinem neuen Herrn
der Prozess gemacht. Er habe sich ungebiihr-
lich benommen, munkelt man. Eine Peitsche
soll er genommen haben und habe im Tempel
rumgetobt. Den Geldwechslern hat er die Ti-
sche umgestoBen und alle Tauben fliegen las-
sen. Komisch, zu mir war er die Giite selbst...

So schleiche ich durch die Gassen. Ich will wis-
sen, was hier gespielt wird. ,Wir wollen nicht,
dass dieser iber uns herrscht!, briillt der Mob.
Es sind dieselben Leute, die ihren Kdnig beju-
belt haben. Schon komisch, die Menschen: Als
Lachnummer auf einem Esel hie man ihn als
Konig willkommen. Aber herrschen sollte er
keineswegs. Und das soll ich Esel begreifen?

Soweit, die Geschichte aus der Sicht des Esels...
Das hast du sicher schnell bemerkt, oder?

Aber geht es mir nicht dhnlich? Jiinger Jesu
banden mich los und brachten mich zu ihm.
Und da war es nicht die Peitsche, nein, es wa-
ren Worte der Liebe, die mich dazu brachten,
mit Jesus weiterzugehen. Mit Jesus kommst
Du ans Ziel!

Tanja Hacker

Palmsonntag:
Jesus kommt nach
Jerusalem: Die Ge-
schichte aus der
Bibel - fiir dich er-
zahlt!

37 5]

[=]




In unserer Kirche wurden getauft:

Keano Benn

Bestattet wurden:

.Leben wir, so leben wir dem Herrn, sterben wir, sc
(Rémer 14, 7)

Elisa Bohm, geb. Steininger, GroBgriindlach, 89 Jahre
Werner Zeitler, Vach, 81 Jahre

Leonhard Hannweg, Vach, 90 Jahre

Siegfried Eder, Ritzmannshof, 83 Jahre

Luise Rudel, geb. Weinladnder, Vach, 88 Jahre
Valentin Ebel-Gredin, Fiirth, 81 Jahre

Karin Schiller, geb. Pfeiffer, Niirnberg, 79 Jahre
Babetta Hertlein, geb. Plack, Vach, 86 Jahre
Edeltraud Riedel, geb. Leicht, Vach, 90 Jahre
Norbert Eimer, Vach, 80 Jahre

Renate Hutterer, geb. Ebert, Vach, 87 Jahre

In stiller Trauer gedenken wir an den Elektroplaner unse
neuen Kindergartens Herrn Wolfgang Wiedemann.
Wir werden ihm ein ehrendes Gedachtnis bewahren.
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Wir sind fiir Sie da

Pfarrer Markus Pdllinger

Tel. 0911 / 76 12 62

Tel. 0151/ 158 511 68

E-Mail: markuspoellinger@web.de
Pfarrer Julian Deusing

Tel. 0151 / 214 284 59

E-Mail: julian.deusing@elkb.de

Pfarramtsbiiro

Christa Hager

Vacher Kirchenweg 5

90768 Fiirth-Vach

Tel. 0911 / 76 12 62

Fax: 0911 / 76 59 444
E-Mail: Pfarramt.Vach@elkb.de
Internet: www.kirchevach.de
Offnungszeiten:

Mi. 9-12 Uhr

Di. u. Fr. 14-17 Uhr

Diakoniestation Fiirth
Tel. 0911 / 77 20 69
Rufbereitschaft: 0170/ 28 22 821

Vertrauensfrau Kirchenvorstand
Ruth Flohrer

Tel. 0911 [/ 76 11 38

Stellv. Vertrauensmann

Bernd Eberhardt

Tel. 0911/ 976 95 24

Kindergarten St. Matth3us
Leitung: Verena LieB

Am Vacher Markt 5

90768 Fiirth-Vach

Tel. 0911 [ 76 26 51

Kinderhort St. Matthaus

Leitung: Anja Redlingshéfer,

Anja Bernard

ZedernstraBe 2a

90768 Fiirth-Vach

Tel. 0911 [ 787 38 37
01575/ 60 26 345

Kinderkrippe St. Matthaus
Leitung: Verena LieB
ZedernstrafBe 7

90768 Fiirth-Vach

Tel. 0911 / 97 796 053

Mittags-/ Ferienbetreuung St. Matthaus
Leitung: Melanie Ludwig
Tel. 0152 [ 51 680 554

Unser Spendenkonto:

IBAN: DE17 7606 9559 0008 1114 21

Spenden fiir die Maria-Luise-Luz-Stiftung und
fiir die Diakonie-Stiftung kdnnen ebenfalls auf
dieses Konto liberwiesen werden.

Konto fiir das Kirchgeld und Gebiihren:
IBAN: DE61 7606 9559 0108 1114 21

Konto Diakonieverein:
IBAN: DE46 7625 0000 0009 1937 57
Karl-Heinz Kamm, Tel. 0911 / 76 36 19

Konto Forderverein Kindergarten

St. Matthdus Vach e.V.:

IBAN: DE66 7625 0000 0041 1992 17
Peter Wirkner, Tel. 0911 / 76 41 76





 
 
    
   HistoryItem_V1
   DefineBleed
        
     Bereich: alle Seiten
     Anforderung: rund herum mit 5.67 Punkten beschneiden
     Beschnittbereich außerhalb sichtbar: ja
      

        
     D:20210301125209
      

        
     8.5039
     1
     4.2520
     5.6693
     0
     1
     1249
     382
    
     4.2520
     Fixed
            
                
         Both
         AllDoc
              

       CurrentAVDoc
          

     8.5039
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus4
     Quite Imposing Plus 4.0b
     Quite Imposing Plus 4
     1
      

        
     31
     32
     31
     32
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base





